
Tipp des Monats

Inklusion neu gedacht

Einfach mal was Schönes und Unterhaltsames lesen.

Bei dem Wort Inklusion fallen uns meistens zuerst die Menschen ein, die eine 
offensichtliche körperliche oder geistige Behinderung haben. Aber Inklusion 
bedeutet viel mehr. 
Das „mehr“ erschließt sich uns oft erst durch Erfahrungen oder indem es uns 
gelingt, unseren Blick zu weiten.
Eines meiner Aha-Erlebnisse war ein sehr unterhaltsames
Buch. Ich las es nicht, um zu lernen, sondern um zu
entspannen. Dieses Buch hat mir so viel Freude gemacht und
ich habe – ganz nebenbei – plötzlich „mehr“ gesehen.
Es ist ein Buch für Teenager, junge Erwachsene, aber auch
für jeden, der offen ist für „mehr“.
Es dreht sich um den „fettesten Teenager Amerikas“ und um
einen jungen Heranwachsenden, der die seltene Krankheit
„Prosopagnosie“ hat. Er kann keine Gesichter erkennen und
sich merken. Ich wusste bis dahin nicht, dass es so etwas
gibt. Es ist kein Buch über Krankheiten und Probleme,
sondern ein mutmachendes Buch darüber, wie man mit
Schwierigkeiten umgehen kann. 
Und es ist ein Buch, das mir einmal mehr gezeigt hat, dass
Inklusion wichtig ist, damit Mobbing keine Opfer findet. 
Vor allem ist es ein Buch, das bei mir Empathie für junge Leute geweckt und 
mich oft auch zum Lachen gebracht hat. Beste Unterhaltung mit Mehrwert. 

Hier ist die offizielle Beschreibung:
Jack ist der Coolste, der Schönste, von allen geliebt und begehrt. Doch er hat ein Geheimnis: 
Er ist gesichtsblind. Auf Partys fällt es ihm schwer, seine Freundin unter all den anderen 
Frauen zu erkennen. Für ihn sieht ein Gesicht wie das andere aus. Dass er schon mal einer 
vollkommen Fremden ein »Hey Baby« ins Ohr raunt, halten alle für Coolness. Doch Jacks 
ganzes Leben besteht aus Strategien und Lügen, um sein Problem zu vertuschen: Immer cool 
bleiben, auch wenn er mal die Falsche küsst. Jedes Fettnäpfchen eine Showbühne! Und dann 
kommt Libby, die in den Augen vieler so unperfekt ist, wie man nur sein kann. Denn Libby ist 
übergewichtig. Keine Strategie der Welt kann das vertuschen. Libby ist die Einzige, die 
erkennt, was hinter Jacks ewigem Lächeln steckt. Bei ihr kann Jack zum ersten Mal einfach 
er selbst sein. 
Aber hat einer wie Jack den Mut, zu einer wie Libby zu stehen?
Eine Geschichte über die eine wahre Liebe, die dir das wunderbare Gefühl schenkt, mit all 
deinen verdammten Fehlern perfekt zu sein. 
Textquelle: Amazon Buchbeschreibung


